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Am Dreyzehenden

Sonntag tta® Pfingsten .

Legati Regis Regum .
Gchndtedes Königs aller Königen seynd die

GOtt - geweihte Priester .
THEMA .

Ite , ostendite vos Sacerdotibus . Luc . 0 . 17*
v . 14 .

Gehet hin / zeiget euch denen Priestern .
Argumentum .

Quo nobiliores ac potentiores sunt Legatorum Principales ; co
majoris authoritatis , potestatis ac dignitatis suntipsi Lega¬
ti . Legatos , & quidem Regis Regum , hodie dicam Sa¬
cerdotes Dei : Cum autem eorum Principalis inter omnes
omnino Reges & Principes fit Nobilissimus , ac Potentissi -
mus ; imo , Deus Deorum ; Authoritatem , Potestatem
ac Dignitatem Legatorum ejus quis comprehendat ? Pauca
de his dicam , tum in respectum regalis sacerdotii ; tum ad
instructionem & informationem Saecularium ; tum etiam ,
& vel maxime ad laudem & gloriam illius , de quo sanctus
David Ps. 109 . canebat : Tu es Sacerdos in aeternum secun¬
dum ordinem Melchisedech .

EXOR -
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EXORDIUM .

a ussätzig seyn / ist ein harte Pein . Das Aufsätzig - Sevndcß -

gleichen / dann es kan aufunterschtdlicheManier vrstanden
werden ; jedoch gemeiniglich mik einem zimnaien Nachklang .
Als wie : Seinem Nächsten / oder auch einem andern aus¬
sätzig seyn , heißt so vil , als selben hassen und verhassei , : wie
schlimm und übel aber der Nachklang seve dises Aufsatzes ;

nemlichendas Hassen und Vrrhassen , bezeugetgenugsamder groß - heili ,
S . August . Kirchen - Valter Augustinus in Matth . also schreibend : Festuca in oculo ,

inMattb . ira est : Trabs inoculo odium cst . §tll Splitter IN dem Aug / ist dkk
Zorn : Ader ein grosser Balcken in dem Aug , ist der Haß , ist das Has/
sen . Oder / wie ein H . Vatter Ciegorius Cib . ia Moralium BoDon rm (#

S . Gregor . Dtt : Vitam anima qualibet culpa polluit ; servatus vero dolor contra pro -

Lib . io . ximum , occidit ; menti namis ut gladius figitur , & mucrone illius ipsa

Moral , viscerum occulta perforantur . Das ^ eben det Skel beMohltl UNd bema »
ekelt ein jede Sünd ; aber der Haß und Grollen wider feinen Nächsten ,
bringet gar umb / tödtet ; dann er das Hertz wie ein Schwerdt durch¬
schneidet , und das innerlich . Verborgene verletzet . Dise / dise / die
nicht aussetzen ihren Nächsten zu hassen und zu verfolgen , seyndeß , von
denen das geistliche Recht / wie zu sehen Canone , Consideret , de Poenis ,
dist . 5 . aus dem H . Augustino de vera 3c falsa Poenis , c . 14 . also anmerckcl :

Can . Con - Sunt , qui non solum vincuntur , sed ultro peccato se offtrunt ; nec exste -

sideret . de Eiant tentationem , sed praveniunt voluptatem . §S feyNd / ts gibt solche /welche nicht nur allein von denen SeelenrFeinden überwunden werden /
dist . }. sondern sie ergeben sich von freyen Stucken der Sünd ; sie erwarten auch

der Versuchung nicht , sondern sie kommen dem Wollust noch vor .
Aussetzen / da man die Cur schon würckitch angefangen : Aussetzen /

da man den Feind schon angegriffen : Aussetzen , da man das Fundament
zu dem Bau schon gelegt : Aussetzemda man injdem Gut - und Buß - Thun
schon einen zimlichen Fortgang gemacht ; Owas für eines üblenNach -
klangs ist nicht diser Aussatz , dises Aussetzen » Der Patient , der von sinrk
schon angefangenen Cur aussetzet , wird zu seiner Gesundheit nicht gelan¬
gen , sondern mehrer verderben / als gut machen ; indeme alle Medici mit

Kippocr . ihrem Hippocrate in seinen Aphorismis sagen : Continuata juvant . N » k dtt
i » jlphor . Medicin . womit MLM streng anhaltet , hilfft und cnrie « .

Der Feind , den man angegriffen , und widerumd davon ausge¬
setzt , wird hierdurch nicht überwunden , sondern bekommet aufrin neues
ein Hertz sich zu widersetzen . Über den Bau , den man zwar mit Funda -
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mentbelegt / doch ehender ausgesetzt / als man ihn in vollkommenenStand
aebracht , wirdjederman stutzen , und sagen : Hic homo coepit adtficare , Lue . e . ts.
\ non pituit consummare . Dlstk Mensch hat angefangen ZU baULN , UlW v . 30 .
miß es nicht zum End zu bringen . Aussetzen von dem schon angefangen
M Gut - und Buß - Tdun , ist so schändlich / ja so schädlich / baß ein
jr) , IsidorusLib . 2 . Sententiarum c 2 - schreibet : Non inchoantibus promit - 1fi dorrn
titur pramium , sed perseverantibus : Tunc enim placet Deo nostra conver - Lib . 2 .

f»tio , quando bonum , quod inchoamus , perseveranti fine complemus . Sent . e , u \Belohnung ist nicht versprochen denen / die anfangen / sondern denen
Verharrenden : Massen alsdann nur ist unser Lebens - Wandel GOTT
wohlgefällig , wann wir daß Gute , so wir anfangen , mit einem beharr¬
lichen End beschliessen .

Aussätzig waren zwar auch die Zehen , welche uns das heutig - heilige
Evangelium vorstellet . Gleichwohl , wann wir ihren Aussatz recht erwe «
gen wollen , werden wir finden / baß er bey weitem von keinem so üblen
Nachklang , als da ist der Aussatz deren , wovon ich Zeithero geredet :
Sintemahlen , es mag der Leib so presthafft seyn , als er immer woll , so
hindert er doch im geringsten die gesunde Seel nicht , ihr Zihl und End zu
erreichen und seeiig zu werden . Hingegen aber , wann schon der Leib ein
Muster aller Schönheit seyn solle / jedoch die See ! an einer Sund aus¬
sätzig / O ! so ist es schon weit gefehlt .

Wer saat mir aber , warumb doch der eingebohrne Sohn GOtteS
die zehrn Aussätzige nicht selbsten , wieergekönnt , an der Stell cuttert /
sondern zu denen Priestern gesandt / sprechend ; he , ostendite vos sacer - luc. e . tf,
doti tu/ . Luc . c . 17 . v . 14 . Gehet hin , zeiget euch denen Priestern ? daß v . 14 .
er es hätte können thun , ist gantz kein Zwetffel , dann er wohl grössere
Sachen gewürcket . So muß dann was Besonderes hterinn verborgen
sehn

Komme ich dessentwegen zu denen gelehrten Schrifft - Stellern / so
sagen sie mir insgesambt mit unserm P . Lyrano , es seve darumb gesche¬
hen , diewetlen es das Gesatz selbiger Zeit , wie zu sehen Levitici c . 14 . Levitici
also befohlen . Andereseynd der Meinung , Christus der HERR habe cj ^ v. js
bist zehrn Aussätzige darumb zu denen Priestern gesendet , damit auch sie
dar Mirackel möchten erkennen , und Christum bekennen . Andere , be -
nannNich der erleuchte Cornelius a Lapide hic ist der Meinung / Christus
orr HEcrbab die zehrn Aussätzige hauptsächlich darumb zu denen Prie¬
stern gesandk i ad honorem & observantiam 0 >dinü Sacerdotalis , JU soN - Corne l. k
lern Ehrm und Respect des Prtesterthums . Ist gar recht , und sage : Lap . hki
wt der Heyiand der Welt so vil respectiert und beehret die Priesterschafftttuuu des
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des alten Gesatzes / da doch all ihr Gewalt kaum ein Statten warae -
gen dem Gewalt und Würde jetziger des neuen Gesatzes Prusterschaffl ;
was für Ehr und Respect wird er bann nicht verlangen / baß man erwei¬
sen soll denen Priestern jetzigen Gnaden - Gesahes ? Ich vor mich geben -
cke / theils zu sonderm Respect derselben ; theile zu einiger Unterricht der
Weltlichen ; theils auch / und zwar sonderbar zur grösser » Ehr des Ho¬
henpriesters Christi des HERRN in beliebter Kürtze was wenigs zu mel¬
den / i . von der hohen Würde / 2 . von dem bohrn Gewalt / dann auch
von der Entunehrung der Priesterschafft ; und zwar unter dem Dlul / daß
sie seyen : Legati Regis Regum . Gesandte des Königs aller Königen « Und
geschehe alles in dem allerheiiigsten Nahmen des Allerhöchsten .

L August ,
Efist . S7>

SJßdorus
Lib . 1. de
summo
Bono c . 2 . r

S . Vinc .
Ferrer .
Serm . 7 .
Dom . 2 .

Advent .

^ ' Je Potentaten und Grosse diser Welt / ob sie schon zum öfftcrn
ihre wichtigste Reichs - Geschäfft in eigener Person kunten schlich¬
ten und richten ; so beliebet ihnen doch solches aus erheblichen Ur¬
sachen nicht allzeit ; sondern sie schicken gemeiniglich ihre Legats /

ihre Gesandte . Dise Legaten oder Gesandte / je vornehmer und mäch¬
tiger ihr Principal , der sie schicket / je höher werden sie angesehen / beehrt
und verehrt .

Also der allerhöchste Potentat Himmels und Erden ; der König al¬
ler Königen / unser GOtt und HErr / ob er sich schon durch seine All¬
macht allenthalben und überall alsoeinfindet / und zugegen ist / daß ein
H . KircheN -Vatter ^ uguttinus LpiK. { 7 . geschriben Fatendum est , Deum
ubis esse per divinitatü präsent tarn , sed non ubits per habitationis gratiam .
Man muß es bekennen und sagen / daß GOtt allenthalben durch seine
Göttliche Gegenwart zugegen seye / aber nicht überall mit der Gnad sei¬
ner Einwohnung . Oder / wie derH . Isiäorus Lb . l . äesummoLono c .
2 . meldet : Immensitas divina magnitudinis ita est ; ut inteiiigamus eum
intra omnia , sed non inclusum : extra omnia , sed non exclusum . § ) i «
Unermessenheit der Göttlichen Grösse ist also beschaffen ; daß wir uns da¬
von Gedancken machen / als seye sie inner aller Sachen / doch nicht ein ,
geschlossen : als seye sie ausser aller Sachen / doch nicht ausgeschlossen .

Oder aber / wie der H . Vincentius Ferrerius Serm . 7 . Dom . 2 . Adven¬
tus angemercket J In ipso vivimm , ficut pifces in atjua , qua non jolum ad
extra circuit eos , im 'o intrat intus ; ita Divinitas in nobis . In ihML / M
GOtt / leben wir / wie die Fi 'schim Wasser / als welches selbe nicht
nur äusserlich umdfanget / sondern fliesset auch in sie hinein ; also macht es
auch die Gottheit mit uns . Er setzet noch hinzu , und saget : in ipfi mo¬
vemur , ficut avts in aere . In ipso sumus , sicut stella in coeli firmamento .



/

Gesandte des Aönigs aller Rönig . 707
„ bi habent smm esse . Wir werden in thme bewegt , wie die Vögkl tN
dem Luffk - Wir seynd auch in ihm / wie die Sternen an dem Firma¬
ment des Himmels / allwo sie ihr Wesen haben . Ob schon , sage ich ,
diser allerhöchste Potentat Himmels und der Erden , der König aller Kö -
niaen , unserGOrr undHEcr / allenthalben und überall zugegen ist / so
will er Voch das hochwichtige Geschafft , das Heyl unserer armenSeelen ,
nicht selbst persönlich , unerachket er dreyfach in denen Personen , richten
und schlichten ; sondern er anvertrauet es seinen Legaten oder Gesandten ;
mmlichen denen Priestern .

Es har seinen Grund in Göttlicher Schrifft , da sich nemlichen der
H . Paulus , diser grosse und vornehme Priester / a . Corintb . c . 5 . also
« srlauten lastet : TPro Christo ervo legatione fungimur , tanquam Deo ex - 2 Car r <-

E " wir / ol « Gcsondie / di , S - - ° v . Z '
Christi / gleich als wann GOtt durch uns vermahnte . Welche letztere
Wort unser P . Nicolaus Lyranus also liset : Tanquam Deo exhortante , id P . Nicol.
tß , principaliter agente per not , ficut per Minißros . Gleich stlÖ WNNN Lyranus
GOtt durch uns vermahnte / daß ist , GOtt würdet das mehristeindi - hie.
ser heylsamen Sach durch uns / gleichsam als durch seine Bediente .

Was allda der grosse und hohe Priester , der glorwürdige Apostel
von sich und seinen Mlk , Arbeirern an dte Corinthier geschriden ) das kön¬
nen auch dreGOrk yewevhre Priester von ihnen sechsten sagen ; nemitchen :
? m Christo Legatione fungimur , Deo principaliter agente per nos , sicut
per ministros . Auch wir verwetten / ais Gesandte , die Stell Christi ,
dochalso , baß beydem hochwichtigen Geschäfft , das Hol der Seelen
betreffend , unser Principal . der König aller Königen , GOtt , das meh -
riste beytrug - durch uns , als seine Bediente .

Sie können nicht weniger auch sagen , wie eben diser Heilige ein
andersmah ! zu denen Corlmhiern offchriben mit Visen Worten : Sie « osi. Cor . e . 4 .
exißimcr homo , ut Mtmßros Christi , & dißtnfatores myfleriorum DEL v . / .
DtseMemuna soll derMenfch von uns haben -daß wir Diener Christi und
Aukspenderde ' G " hetmnussenGOttes seyen . Q » aß dicat , schreibet schon
ividerumb unser p . Lyranus , Licet Ecclesia Ministri non stnt principales P̂fLyan.
Operarii , tamen Deo cooperantur , in quantum ministrant populo Sacra - fofc
menta & doctrinam . Als sagte er : Ob schon die Diener der Kirchen
( diePriester ) indtstm heiligen Werck , da ? Hev ! derSeelen betreffend ,
nl ^ t ftynd die Principale / die vornehmste Würek - r , so thun sie doch
GOtt , ihrem Principal , mitwürcken , als vil sie dasVolck bedienen ,
unur dieselbioen dte Heil . 8acrarn ? nta , und die Lehr austheilen . Aus
welchem ganh klar erhellet , baß GOtt , der König aller Königen , in

Uuuu 2 dem



728 Am dreschenden S - ' mtäg tiach Pfingsten .
dem hochwichtigen Merck / das Hevl unserer Seelen betreffend / stye
der Principal ; die GOtt gewevhre Priester aber seine Legaten / seine Ge¬
sandte / feine Ministri , seine Bediente .

Nun aber sage ich : Bekommen die Legats und Gesandte der Po¬
tentaten diser Welt ihr Hutlamität / ihr Ansehen / ihr Hochachtung / ihre
Würde / von der Würde und Hochheit ihrer Principalen / von welchen
sie gesendet werden ; OGOtt ! wer soll können aussprechendie ^ utKo -
mät / den Gewalt / das Ansehen / die Hochachtung und Würde der
GOtt geweyhtenPriestern / indeme sie / als Legaten und Gesandte / für
ihren Principal so gar haben den König aller Kömgen / GOtt sechsten !

Belangend dero hohes Ansehen und Würde / was sage ich ? Ich
lasse an statt meiner reden die H Vätter und andere : Aus denen der H .

S . Dionjs. Dionysius Areopagita de coelesti Ilierarchia c . i . Sc 2 . saget ; Qui Sacerdotem
Areopag . dicit , augustiorem , pror/ usq^ divinum insinuat virum . Der jemand ti -
de c « / --/ . ncn Priester nennet / der gibt hierdurch schon zu verstehen / daß er von ein
Hier . c . /. ttem hochangesehenen und durchaus Göttlichem Mann rede . Dem Heil .
& 2 . Dionysio ist in der Meinung gantz gleich der H . Isidoms Pelusiota , darr
S. Istdorus bietbon Lib . 2 . c . 52 . also anmrrcket : ‘Divina quadam res est Sacer do »
Peius, lib . tium , ac rerum omnium prastantijfimum . Ein Göttliches 2 §erck ist es
2 . c . 52 . umb das Priesterthum / auch unter allen Sachen das Alleransehenlichste .
s . lgnat . Ein H . Märtyrer Ignatius aber Epistol . fOl . schreibet : Sacerdotium est
Martyr apex honorum omnium , & summa , qui in hominibus confistunt . Das
Evist . 101 . Priesterthum ist der Gipstet aller Ehren / und die allerhöchste deren / so

denen Menschen erwisen werben . Ein so hohes Ansehen und Würde zu¬
eignen denen GOtt geweyhtrn Priestern / als Legats oder Gesandten des
Königs aller Königen / die heilige Vätter ; aber / was andere ?

Das geistliche Recht / wie zu sehen Canone , Quis dubitet . dist . gS.
£an . Quü ex Gregorio VII . Epist . 21 . adHermannum Episcopum saget : Quü dubi -
dubitet . tet Sacerdotes Christi , ‘Regum & ‘Principum , omntümque fidelium Patres
dist . ps . & Magistros ccnfert ? Wer solle ein Bedencken machen / die Priester für

Vätter und Lehrmeister aller Königen und Fürsten / und aller Gläubi¬
gen zu halten ?

Eben disesRecht / wie zu sehen Canone , Duo sunt , dist . 96 . ex Ge «
Iasio Papa Epist . ad Anaftasium Imperatorem , stimmet das Lvb discr Le -

Ca » . Duo gaten des Königs aller Königen etwas höhers an / und saget : Aurum no »
sunt . dist . tam pretiosius est plumbo , quam regia potestate stt altior , dignitas Sacer do-

' ’ taits . Das Gold ist nicht umd so vii kostbarer dann das Bley / alsvildie
Priester - iche Würde höher ist / dann der Königliche Gewalt .

Das weltliche Recht will auch dienen zur Behauptung deren / daes
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ts Lege , Comperimus i ztiz Codice, de proximis sacrorum Scriniorum Ärgst*
mdOsn Subrogatum capit naturam illius , in cujus locum subrogatur , mentum
Deme / der dle Stell eines andern verrrelten muß / gebühret alles das / / .«xr',.
was jenem . Nun aber die GOtt geweyhte Priester / wie schon oben ge -
mrivet / vertrctten / als Gesandte , die Stell Christi des HERRN ;
ÖGOrl ! wer begreiffl ihre Hochhell / ihre hohe Würde ? Ein so ho¬
hes Ansehen und Würde zueignen denen GOlt geweihten Priestern / als
Gesandten des Königs aller Königen / die Recht / aber / was andere ?

'S) - Thomas Aquinas Lib . 3 . c 20 . de regimine Principum , V0N
her ehmahlig gebräuchjgen dreymahliger Crünung der Kayser / schreibet :
Coronam , qua aurea est , a summo Pontifice percipit , & cum pedibus fi hi S . Thomas
porrigitur . Die güldene Cron empfanget er von Zhro Päbstlichen Hei - Aq . tib .$
ligkett / die solche thme mit denen Füssen darreichen . Und dises zumZei - c . 20 . de
4)cn / daß / gleichwie die Füß dem Haupt / also seye auch der Königliche regimine
Gewalt demPricsterlichen untrrwvrffen . Princip.

Novarinus in seinem Agno Eucharistico , saget ! Olim in vestis sa - Novarin '.

ctrdotalü ora apponebantur juxta tintinnabula , etiam malogranata . Sunt i n Agno

hsc multis Symbolum Regum , In fimbria ponuntur , quia Reges Sacerdo - Euchari «.

tibns fubjefii . Vor dlstm / in dem alten Gesatz / hatte man an den / ? / cs .Saum der Pnesterlichen Kleidungen neben Glödklen auch Granat -Acpfr
felangrhängt . Die G / anm - Aepssi ! seynd vilen ein Vorbild der Köni¬
gen . Sie wurden an den Saum der Priesterlichen Kleidungen gemacht /
dann die König seynd denen Priestern untergeben .

Vellosoin c . 4 . Judith . Meldet : Sacerdotes , quantum ad officium , sunt peUosoin
supra homines . Die Priester / wegen ihres AmptS / seynd über alle c. 4 . yu -
Menschen . Ein so hohes Ansehen und Würde zueignen denen GOTT dith . v . 7.
geweyhren Priestern / als Gesandten des Königs aller Königen / dise /
aber / was andere ?

Andere geben und erweisen dessentwegen Visen vornehmen und s>
hochanseheniichen Gesandten des Königs aller Königen / den Priestern /
Oden Respect : , Reverenz , Ehrund Ehrenbirtigkeit / und erstaunen gleich¬
sam vor lauter Verwunderung / in Betrachtung der Vollmacht und gros¬
sen GewaltS diser so hochansehenlicher Gesandten / der GOlt geweyhren
Priestern .

Dann / gleichwie die Eegaten oder Gesandte der Grossen diser Welt
nicht nur das Ansehen alleinig , von ihren hohen Principalen bekommen /
sondern auch die Vollmacht in ihrem Nahmen zu tradieren und zu Hand ,
hnnach ihrem Gmgeduncken : Eben also die hochansehenliche Legaten des
Konigö aller Königen / die GOrr geweyhte Priester haben von ihrem

Uuuu 3 Princi -
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Principal , von GOu / ein rechte Vollmacht tn dem hochwichtigsten Ge -
scdäffl - da ? Heyl der Seelen betreffend . Allermassen sie / sie 1 dlse
hochuusehenliche Legaten die GOlt geweyhte Priester / seynd es , zude -

- nen auch gesagt ist was Joan . c . 20 . v . 23 . zu lesen : Acapite spiritum
SanElum , & quorum remiseritis peccata , remittuntur eis , quorum reti ,
nueritis , retenta sunt . Nehmet hin den Heiligen Geist t und welchen ihr
die Sünd werdet nachlassen / drfen sollen sie auch nachgelassen und verzt -
hen ftvn t und welchen ihr selbe werdet behalten 1 dise sollen auch behal¬
ten seyn . Welches ein so gar hoher Gewalt ist / daß die Welt noch nie -
madienö einen solchen Potentaten gehabt / der seinem Legaten oder Ge¬
sandten eine so hoch verwunderliche Vollmacht hätte ertheilen können .

Die bevollmächtigte Legaten der Grossen dlser Welt / wann sie
glücklich in ihrer Gesandifchafft / so machen sie gemeintgiich aus Feind
Freund . Noch gewaltiger seynd die Gesandte des Königs aller Königen /
Massen Lib . 4 . Revelat . S . Brigitte j(u lesen / Christus der HErr seve ein¬stens diser seiner lieben Braut erscbinen / und ihr von dem hohen Gewalt

’ der Priestern gesagt : tx immicis facium Angelos . Sie machen aus
Feinden GQtles / Engel GOltes . Welches ein recht Göttliches We¬
sen ist .

Die Legaten oder Gesandte der Grossen diser Welt / bekommen ne¬
ben dtsem noch unterschidlichr andere Tuel und Nahmen : wie dann

' Guicciardus Lib . 15 . Historiarum Daüonslifb schreibet : Legati oeuli & au .
res kegmrum funt . Die Gesandte der Grossen seynd die Augen und die
Ohren der R «cd diser Welt . Nord vil mehrers aber seynd die bevoll¬
mächtigte Gesandte derKönias aller Königen / die GOttgeweyhte Prie¬
ster : sie seynd nicht nur die Augen durch ihr vorsichtiges Aufsehen auf daS
H yl deren ihnen anvertrauten Seelen ; auch nicht nur die Ohren in An¬
hörung ihrer Klanen , ihrer Zweiff l , ihrer Noth / ihrer Versuchungen /
ihrer beaangenm Sü ";Dtn und Fehlern ;

Sondern sie werden auch genennt noch vil änderst . Blesensis Serm .
47 . faslet : Sacerdos eft Coadjutor Redemptoris ; Conßliarius ‘Domini Sa -
baotb ; cujus consilio redeunt offenß ingratiam Dei sui . Hic eft Dapifer
men / a ' hristt . Der Priester ist auch ein Mit - Hesser des Erlösers : erist
ein R uh des HErrn 8abaotb ; auf dess n Errathen kommen die Sün¬
der widerumb zu Gnaden bey ihrem GO ' t . Er ist auch ein Spetß Trä¬
ger / ein Truchfes bev dem Tiich des HErrn .

Di «? gewaltige Gesandte des KönwS aller Köniaen / die GO « ge -
we hte Priener werden auch von dem H . Gregorio I^ arian ^ uo noch än¬
derst tituliert / da er in Garrninead Episcopos , also ausrüstet : O Sacer¬

dotes !
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dotei ! 0 mundi fundamenta ! Christian a Fidei columna ; immortalis vita
Doftcres . christiferi . O ihrGOktgeweyhke Priester ! O ihr Grund und
Fundament difer Welt ! Ihr seyd Säulen des Christlichen Glaubens ;
chr i'evd Lehrer und Weiser des unsterblichen Lebens ; ihr traget Christum .

Mit andern tituliere ich sie / und sage von Visen gewaltigen Gesand¬
ten / von denen G -Oit geweyhten Priestern : ipst fu » t haicomm Patres ,
dm gignunt eos per Baptismum : Nutricii , dum alunt Sacramentis : Me¬
dici , dum curant eorum vulnera : Magistri , dum instruunt & docent ,
quid agendum , aut omittendum : Defcnjores , dum tuentur precibus & sa¬
crificiis : denique nobiles & Aulici Dei , stgnati charallere Ordinis . S£) U
GOttgeweyhtePriester und gewaltige Legaten desKönigs aller Königen ,
seynd auch geistliche Väkier aller Layen , aller Weltlichen ; indeme sie
selbe erzeigen durch den heiligen Tauff : sie ftynv deren Nähr - Vätter ;
indeme sie selbe speisen , und ernähren mit denen heiligen Gehrimnussen :
sieseynd dero Achten ; indeme sie curisren alle Wunden der Seelen : sie
seynd deren Lehrmeister ; als von denen sie unterwisen werden , auf was
Weiß das Gute zu würcken , und das Böse zu meiden : sie seynd deren
Gchutz - Herren , indeme sie durch ihr Gedett / und H - Meß- Opffer selbe
schützen und beschützen vor allem Übe ! : sie seynd Edle und Höfling GOt -
tee , welche an statt des güldenen Vlüsses gezeichnet seynd mit dem Or -
drnSrZeichen an ihrer See !. O hoher Gewalt ! O gewaltige Hochheit !

Die Legaten oder Gesandte der Grossen dtser Welt bringen offl mit
sich rare und kostbare Präsent und Verehrungen an jene / zu welchen sie
gesendet werden . Was wundersames schreibet Herodotus Lib . 4 . von iüHerodot.
mnScythiern ; wie daß sienemlichen zur Zeit / dasie mit dem Persischen üb . 4 .
König Dario blutige Krieg geführt / haben sie einen Legaten an den König
varium mit seltsamen prsesenttn abgeschickt ; Sintemahlen das gantze
krrfent bestünde nur in einem Vogel ', ineinerMauß , in einem Frosch ,
und in 5 . Pfeilen . Darius nähme vifes seltsame Präsent für bekannt an ,
in Meinung , seine Feind , die 8cytbier legen zu seinen Füssen , nicht nur
ihre Gewehr und Waffen , sondern auch alles , was , wie ein Vogel , in
demLuffl schwebet ; was , wie die Mäuß , aus- und unter der Erden le¬
bet ; was , wie die Frosch , in dem Wasser schwimmet . Aber die Scy -
twer hauen gantz andere Gedancken ; gedachten an keine Unterwerffung ,
sondern wölken mit dem seltsamen Präsent durch den Legaten zu verstehen
Leben : daß , so fern sich ihr Feind , der König varius , nicht werde mit

. silnerKriegsrMacht flüchten und fliehen , wie die Vogel , in den Lufft ;
vdcr verkriechen unter die Erde , wie die Mäuß ; oder springen in das
Nasser , wie die Frösch , so solle kein Mann vor ihren spitzigen Pfeilen

sicher /
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sicher / und unverwunder verbleiben . Ein wunderliches Präsent an einen
K0mg ; welches doch zeiget / daß seine Feind , CUScythlet / sehr mäch «
tig ^ und oewaltig müssen gewesen seyn . So vtl von dtsem Legaten und
dessen Pisesent :

Ab ^rwas von denen bevollmächtigten Gesandten des Königs aller
Königen / von denenGOttgcweyhten Priestern ? Bringen sie wohl auch
Präsent von ihrem Principal , an jeneSeelen / zu denen sie gesendet seynd ?
will sagen : an jene / dero Seelen - Heyl ihnen ist anvertrauet worden ?
In allwcg : und zwar ein sogar rares und kostbares Prxsent , daß dero
Schatz und Werth mit allem Geld der Welt nicht zu bezahlen . Aller -
massen dlses überreiche Prxscnt ist der Priesterltche Gewalt felbsten / wel¬
chen GOlt der Allerhöchste ihnen / als seinen Legaten / mittheilet zu Schutz
und Nutz deren / zu denen sie gesendet werden . Wovon der H . Ephrem

S . Ephrem de Sacerdotio schon längsten aufgeruffen / UNd gesagt : O miraculum ßu ~

de Sacer - penduml O poteßas ineffabilis ! O tremendum Sacerdotii mjßerium ! (piri »

det io . tuale ac ( antium , venerandum & irreprehensibile . O verwunderliches
Mirackel ! O unaussprechlicherGewalt ! O erschreckliches Gehetmnuß
des Priesterlhumö ! du bist geistlich und heilig / ehrwürdig undun -
sträfflich .

Er saget : o roteßa* ineffabilis l O unaussprechlicher Gewalt ! und
nicht umdsonsten ; dann / dann / wann es sich solt ereignen / daß der
Principal Difcc Legat « « / GOtt , durch unsere vitfältige Sünd und Lasterdahin gleichsam solle gezwungen werden / daß er uns straffte ekwan mit
ungesunder und vergiffter Lufft ; mit Unfruchtbarkeit , der Erden ; mit
schädlichen Überschwemmungen der allenthalben ausreissenden Güß und
Wasser - Flüß / O ! so haben wir bey denen GOtt geweyhten Priestern /
bey Visen bevollmächtigten Gesandten des Königs aller Königen / in der¬
gleichen Rachen und Straffen alle Hülffund Beystand zu suchen ; Massen
das kostbare Präsent , das ist / ihr Gewalt sich so weit erstrecket / baß sie
wissen allen Üblen vorzubiegen , und von uns abzuwenden ; sie machen
es bey fo betrübten Zeiten / wie es vor disem gemacht hat der Hoheprie ,
sierA .ron ;

Von deme in heiliger Schlifft Num . c , , 6 . zu lesen / daß / da sich
das Israelitische Volck sehr schwerlich wider GOtt versündiget / und der
beleidigte GOtt selbe schon auch also gestrafft / daß deren vterzehen tau¬
fend und siben hundert ihr Leben eingebüßt ; undzwaralso / daßetwelche /

* von der Erden verschluckt / lebendta seynd m die Höll hinunter gefahren ;
da wäre der Hohepriester / der Aaron da / und , wie der Text sagt ;

Num e . lS Stant inter mrtuet a $ viventes , pro populo deprecatus eß , & plaga cef-
v . 4S. " favit'
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sttvit . Er stellte sich unter die Todte und Lebende / darre zu , GOTT für
dasVolck / und die Straff harre aufgehört .

Also / sage ich / machen es auch die gewaltige Legats des Königs
aller Königen , die GOlt geweihte Priester / zu Schutz und Nutz deren /
rudenen sie von GOrt gesendet seyn . Will sagen : Wann GOTT der
Allerhöchste / die Ihrige / erwan wegen begangener Sund und Misse¬
that ; wegen Vermessenheit der Alten ; wegen Muthwillen der Jungen ;
wegen schlechter Kinder - Zucht der Eltern ; wegen Verabsaumung des
schuldigen Respects , Liebe und Gehorsams gegen denen Eltern ; wegen
Uneinigkeit der Verehlichten ; wegen Zwyrrachl der Benachbarten / Ver¬
wandten und Bekannten re . selbe mit unterschidltchenRachen und Srrafs
fenansihet ; softynddise mächtige Gesandte / die GOtt geweihte Prie¬
ster / da / stellen sich mitten unter dem bedrängten Volck auf den Ai ' ar ,
lind bitten den beleidigten GOtt / für daß Volck / umb Gnad . Nun
aber / weilen sie von ihrem Rnndpal , von GOlt / empfangen / Claves
Regni calorum , die GewaltsrSchlüssel zu dem Reich der Himmel / wie
kunt es ftyn / daß sie nicht sotten erlangen / was sie verlangen ? Sie un¬
terweisen selbe , wie sie / denen fcharffen Pfeilen des Zorns GOtteszu
enigehen / ihre Zuflucht sollen nehmen in denen x . Blururieffenden Wun ,
den Christi des Erlösers / als allwo / auch die allergröste Sünder ,
Schutz / Sicherheit / Gnad und Barmherhigkeitzu aller Zeit gefunden
hüben . Sacerdotes enim , lehret Hugo de S . Victore in 2 . de Sacramentis Hngoa S.
part . 8 . c . ultimo . funt Mediatores inter Deum & homines ; ct ipß divina mi ^ itlor . in
mstrant populis , & vota populorum offerunt Deo . § ) aNN die Priesttk ^ de Sa ~
siynd Mittler zwischen GOlt und denen Menschen ; sie theilen unter selbe cram • H -
ane die heilige Sacramenta / und die Begirden ihrer anvertrauten See « c •
Im tragen sie zu GOtt . Oder / wie der großmachttgste Kayfer L -r6Iius
zu seinem Ecb - Prtntzen Feonern gesagt : Sacerdotes Ecclesia reverere tan -
tjum spirituales Patres , & Deprecatores ad Deum pro nobis . § ) ie Pkik -
ster der Kirchen ehre und verehre / als geistliche Välter / und Vorditter
zu GOrr . O stattliches ? r « ssnt , so nicht zu schätzen ! O grosser Ge¬
walt / der nicht zu vergleichen !

Ich sage : O grosser Gewalt / der nicht zu vergleichen ! Allermassen
Mein H Lemardinus Senensrs l ' orn . i . Serm . 2o . offen bekennet ' UNd fagete
Socer dotis pottßas superat etiam potestatem Angelorum . § ) ek @ CtDstlt dek ^ . Bernar ,
vornehmen Gesandten des Königs aller Königen / deren GOtt geweihten Sen . Tom .t
Priestern / übertriffet auch den Gewalt der Englen GOttes. ' Mein $ . $erm .
unt) Seraphischer Vatter Franciscus aber / erwegend den grossen Ge¬
walt der Gesandten GOttes / wie daß sich dereingedohrne Sohn GO ^

Xxxx res
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tes auf die Wort des Priesters selbigen Augenblick mit Fleisch und Blut
einfinde unter der Gestalt des Brods / setzte er in derzwölfften Episteln

Opusc . s . Sacerdotes Ordinis unter andern auch dise Wort : O admiranda altitudo !

Francisci O stupenda dignatio l O sublimitas humilis ! quod Dominus Universitatis ,

Epist . a . Deus & Dei Filius , fic se humiliat , ut pro nostra salute sub modica pa -

Tom . r , uis formula se abfiondat ! videte Fratres humilitatem Dei , & effundite
coram illo corda vestra , & humiliamini , ut & vos exaltemini ab eo .
O verwunderliche Hochheit ! O entsetzliche Würde ! O hohe Demuth !
daß der HERR Himmels und der Erden / GOTT und GOttes Sohn ,
sich also demüthige / daß er sich ( auf die Wort eines GOTT geweih¬
ten Priesters ) zu unserm Heyl unter eines kleinen Brods Gestalt ver¬
berge ! O liebste Brüder / betrachtet dise Demuth GOttes / giesset
eure Herhen vor ihm « aus / und demüthiget euch vor demselben / aufdaß
auch ihr von ihme erhöhet werdet-

Allem disem ist gleich die Meinung des H . Bernardi , als der eben ,
mäßig zu seinen geistlichen Brüdern von dem hohen Gewalt der GOTT

s . Bernar, geweyhten Priestern aufgeruffen und gesagt : o quantam dignitatem
Serm . ad quantam nobilitatem ! quantumque donum contulit vobis Deus , O Sacer -

Frat , dotes l prarogativam enim Ordinis vestri pratulit Dem omnibus Regibus &

Imperatoribus terra ; pratulit Ordinem vestrum omnibus ordinibus mun¬

di . Imo , & altius loquar ; pratulit vos Deus omnibus Ordinibus Ange¬

lorum , & omni Angelica Hier archia . & Was fük ein Würde ! O wasfüretnen Adel ; und was für ein kostbare Gab / O Priester GOttes /
hat euch mitgetheilt GOtt der HERR : Dann GOtt hat die Würde
eures Priesterlichen Ordens vorgesetzt allen Königen und Kaysern der Er¬
den ; er hat euren Orden vorgezogen allen Orden der gantzen Welt . Ja /
ich sage noch mehr « , schreibet diftr Heilige , GOtt hat euch vorgezogen

s .chrystst. anen Orden der Englen , und aller Englischen Regierung Hs enim ,
Lib . j . «te schreibet ein H . Llir / loKomusIdb . 3 . de Sacerdotio , diElum est , utpote -

Sacerdot , flatem habeant , quam Deus Optimus Maximus neque Angelis , neque Arch¬

angels datam este voluit : Nunquam enim illis diElum est : Quacunque

ligaveritis super terram , erunt ligata & in coelis . Ihnen / den Gesand¬ten des Königs aller Königen , denen GOtt geweyhten Priestern , ist ge¬
sagt worden , daß sie haben sollen den Gewalt / welchen deralkergütigst -
und höchste GOtt weder denen Englen , noch auch denen Ertz . Englen ge¬
ben wollen : Dann GOtt hat niemahlens zu ihnen / als wie zu denen
Priestern gesagt : Was ihr binden werdet auf Erden , das wird auch ge¬
bunden seyn in dem Himmel . Wer solt nicht von gantzem Hertzen auf-
ruffen und sagen ; O grosser Gewalt , der nicht zu vergleichen
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Dists Gewalts bediene ^: sich dift vornehme Gesandte zu Schutz und

Mutz deren thuen anvertrauten Seelen ntchtvil änderst / als wie jener
Legat Popiilius mit Nahmen : difer , darr von den alten Römern zu dem Plutarck
Kümg in Sorten gesendet worden / selben adzuschröcken , den Krieg wi , i » dp 0pht .
Verben König in Egyptrn einzustellen , verrichtete er seine Grsandcschaffr
sehr klug ; mästen als der Syrische König Antiochus Epiphanes dessen An -
brinaen vernommen und gesagt / er wolle sich hierüber bedencken , da wa »
re der Gesandte gleich gefaßt ; machte mit seinem Stock einm Ring umd
den König hcrumb , und sagte mit Erstaunung ves ganhen Königlichen
HoftStaabs : Hic stans delibera . Er soll ihm aus disem Ring nicht
hinaus , er Habesich dann entschlossen , was er thun wolle . DerKönig
entsetzte sich nicht nur wenig ab difer Behertzhaffrigkeit des Gesandten ;
mrdauch hierdurch bewegt , daß er ihme an der Stell versprochen , in
allem zu willfahren .

Nicht vil änderst , sage ich , machen es auch die bevollmächtigte
Gesandte des Königs aller Königen , dieGOttgeweyhte Priester / zu
Schuh und Nutz der Seelen , zu denen sie von ihrem Principal gesendet
seynd . Dift , dlse , wann ekwan der beleidigte GOtt ihre anvertraute
Seelen mit Krieg , Hunger , Pest / und andern grossen Üblen beziehen
will / O ' so seynd sie da ; nehmen eine Rmgrrunde heilige Hostiam , in
welcher sich der , durch die Sund erzürnet « und beleidigte GO « , einfin ,
det / bitten und betten vor das Volck mit einem solchen Vertrauen , als
sagten sie mit dem alten H . Jacob : Nun dimittam te , niß benedixerit . Gen . c . 3 ? .
Ich werd dich , O gütigster GOtt , aus disem Ring , und aus meinen v . - § .
gesalbten Händen nicht entlassen / es seye dann , du seegnest mich , du er ,
hörest mich ; O du Lamm GOttes , welches du hinnimmst die Sünd
her Weit , erbarme dich unser , erhöre uns , verschone unser O HErr !
Hat nun der Syrische König aufdas herhhaffte Anbringen des Römischen
besten allen Zorn beyseitsgelegt ; was sollen wir anders können hoffen
von unserm GOtt , als der da ist ein Voller der Barmhertzigkeit , und
t >» GOtt alles Trosts ?

Es ergehet nemlichen bey dergleichen Zeit und Gelegenheit / wie vor
h >sem unter Regierung Kaysers Conradi . Von disem schreibet Bernar - Bernar *
dinus Corius in vita Conradi . Daß als lhme hinterbruchk wurde , daß ei , dinus Co -
" er seiner HoftCavallier , und zwar der Sohn des Grafens Eampoldi ih , r ius in

solle in der Regierung nachkommen , faßte er wider selben einen soi , vita Con -
chen Grollen , daß er an der Stell einen Briessan seine Kayicrltche ®t * radiim *
^ ahl / die dazumahlrn weit entfernet wäre , difes Jnnbalrs : l ' abella - p era t .
mumhunc » quamprimum ad te venerit , charissima Conjux x clam interfici

Xxxx r ' cura -
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curato . Allerliebste Gemahl , so bald sie Visen Brieff erhalten / solle sie
den , der ihn bringt / alsodald heimlich lassen hinrichten . Dtser saubere
Urias - Brief wurde dann dem jungen Grafen eingehändiget , mit Be¬
fehl selben bäldist der Kayserin zu überbringen : Er schickte sich dann gar
schleunig zu diser Reis , auf welcher er gantz müd und matt bey einem
Priester sein Einkehr genommen , und seine Ruhe auf einer harten Banck
gesuchet . Auf diser denen Höflingen sehr unbekannten Ruhestatt fällte
dem CavallierdesKaysersBrief aus dem Sack : der Priester siht es /
und machte selben , Zweijfcls ohne aus sonderer Anordnung GOttes /
auf ; und da er , den zwar kurtzen , doch Tod betrüblichen Begriff des¬
sen gelesen , ergriffe er seine Feder , durchstriche darmtk die Zeilen des
Kayftrs , UNdschribe , an statt derselben / also : Tabellario huic , quam¬
primum ad te venerit , chariffima Uxor , Filiam nostram ei in matrimo¬
nium dato . Allerliebste Gemahl , so bald diser seine Gesandlschafft wird
abgelegt haben , wolle sie unverzüglich selbigen mit unserer Princeßin
verehlichen lassen . Esgrschicht ; verjünge Graf / demederKaysereinen
Todten - Tantz angestimmt , hak das Glück , daß er mit des KayserS
Tochter , als mit seiner Ehe - Gemahl , den Hochzeitlichen Ehren - Tantz
verricht . Diser hochverwunderliche Zufall käme dem Kayser gar bald
ru Ohren ; doch , weilen er hlerinnen die Vorsichtigkeit GOttes gantz
klar ersehen , hatte er es nicht nur allein für bekannt an - und aufgenom¬
men , sondern auch Visen seinen Nagel - neuen Tochtermann , in seinem
Absterben , als einen und seinen Successorem oder Nachkömmling erklä¬
ret : und wurde Henriais der Andere genannt -

Als eine höchst - verwunderliche Begebenheit wurde dsse bey männig -
lich , der nur davon gehört , an - und aufgenommen . Alleinig , wer
auch bey Visen jetzigen Zeiten , wie diser jung « Graf , sein Emkehr nehmen
wird bey denen bevollmächtigten Gefand - en des KönigS aller Königen ,
bey denen GOtt geweyhten Priestern , der wird in Sicherheit finden ,
daß bey ihnen dergleichen verwunderliche Begebenheiten , fast , wie man
sagt , ein täglichs Brod : Dann , bann , wem , aus allen , ists unwis¬
send , daß , so bald sich der Mensch wider GOtt tödllich versündiget , so
seye der Sentenz des Tods / und zwar des ewigen To ^ s , so zu sagen ,
schon geschriben . Ader , aber , wann er zu solcher Zeit seine Einkehr
nimmet bey einem Gewalt , habenden Gesandten des Königs aller Köni¬
gen , bey einem Priester , demselben seine Noth , sein Anligen klaget ,
und sich tn wahrer Reumüthigkeit , als einen Sünder , angibet , O i da
wird er sehen und erfahren , daß dise hochansrhenliche Gesandten , die
GOtt gewevhte Priester , sich ihres von GOtt , als ihres knncipais / er¬

theilten
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Iheitten AewalkS bedienen / die gemachte Sünden - Schuld fambt dem
Sentenz des Tods , Also zu rede », / durchstreichen / und an statt dessen
Meiden und bekennen / daß dise büssende Seei seye ein liebe Gespons
und Braut des alleredlistrn Printzens , JEsu Christi . ^ Welches der
Himmlische Vatterauch alfodald confirmiem und bestätriget / in Ver¬
sicherung / daß wann dise ? oenitentin / dise büssende Seel / treu und ge¬
treu verbleiben werde biß an das End / so werde sie sich auch in jener
Well aufrwighaben zu erfreuen in dem Reihen aller Heiligen GOtkes .
Dannenhero , so vtl deren stund / die sich in ihrem Gewissen / an ihrer
See ! » beschwert besinden / distnsageich : /re , ostendite vos Sacerdotibus . Luc . C. tf,
Gehet hin / zeiget euch denen Priestern / so werdet ihr dists alles , undv . r ^ .
« och mehr in der That sehen und erfahren . Und eben darumb /

W . rsolt nicht gelreuist vollziehen , und wercksteüig machen / das f
was mein Seraphischer Vatler Frandscus Opuscul . Tom . x . von bist »
bevollmächtigten Gesandten / von denen GO " geweyhten Priestern ge -
schriben diseö Jnnhalts : 0 ,-« « r reverentia & honore prosequendi sunt D » S. FrAnet *
Sacerdotes , qui omnibus sunt superiores & digniores ; Christianorum sunt fettsSera -
Patres spirituales , & hujus mundi spiritus & vita . Zn möglichster ^ s ~ phic . Opu -
vereoz und Ehr soll man halten die Priester GOttes / bann sie stund unter ßuhTom .
allen die Höhere und Würdigere ; sie stund der Christen geistliche Välker , h
und distr Welt Geist und Leben .

Wer sott nicht gelreuist vollziehen , und werckstellig machen , das /
was der gelehrte Abulensis ine . 3 . Josue q . 34 . von distn mächtigen Ge¬
sandten , von denen GOlt geweyhten Priestern meldet , wie folget : sie Abulensis
colendi sunt , ut non illos duntaxat honoremus , verum etiam & lapides , ine . j . Je -
tjHtu pedes Sacerdotum tetigerunt . Dist mächtig « Gesandte G -0tte6 / solle sue q , 34 .
man also respectieten / ehren und verehren / daß man nicht nur allein sie ,
sondern auch die Stein , welche sie mit Füssen trttten , in Ehren haben
solle .

Wersolt nicht liess zu Gemüth fassen / was uns das geistliche Recht
Canone , Absit . Causa nmä q . 3 . aus denen SchkisstkN Anten ? ap « äst
Episcopos Hispania: so sorgfältig zu Gemüth führet und meldet : Absit , utCan. Ab -
ejtticquam ßntftrum de his arbitremur , qui Apostoli co gradui succedentes , fit , n .q. 3.
Cbrijli corpus sacro ore conficiunt , per quos nos etiam Christiani fumus :

claves Regni coelorum habentes , ante judicii diem judicant . >T ) as
seye fern von uns allen , daß wir die geringste üble Meinung sollen fassen
von jenen , welche , als der H . Apostel Nachkömling , mit ihrem geheilig¬
ten Mund den Leid Christi auf öle Erde verschaff : » ,' durch welche wir ChrK
lien stund : welche die Schlüssel zu dem Reich der Himlen haben / und noch
vvr dem T « ü deß Gerichts richten . Xxxx - Man
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Mangedencke , und brdencke es nur fein wohl / daß / gleichwie man

durch den Diener / den Herrn ; durch den Ledr-Iungen , den Meister ;
durch das Kind , die Eitern ; und durch die Legaten , den Principal ent -
unrhret ; also cntunehret man auch durch dir GOlt gewevhte Priester ,
den König aller Königen , GOTT / dessen Legaten sie seynd . Qui vos

Luc . c . io . jpcrmt , me fremit , sagte Christus der HEcr scidsien Luc . c . iv . V . l6 .

v . ts . Wer euch verachtet , der verachtet mich .Man gedencke , und bedencke es nur fein recht , daß , wann die
4 . Reg . t . brummende Bären jene Knaben zerrissen , welche den Diener GOttes ,
2 . V . 24 . Elisaeum verspottet . 4 . Reg . c . 2 . Wann die Königin Jezadel , an
4 . Reg . c . 9 * eben jenem Ort , wo sie die Priester GOttes des alten Gesohes verspott /
v . z5. von denen Hunden ist gefressen worden . 4 . Reg . c . 9 . Wann die Erde
^v« « . c . , § . sich eröffnet , den Dathan und Abiron verschluckt , darum !) , daß sie den
v . } 2 . hohen Priester , den Aaronveracht , Num . c . rs . v . z2 . Wann der Kö¬

nig David der Amoniter Reich sambt allen derv Provincen mit Feur und
Schwerdt verhörgt und verderbt hat , weilen sie seine Legaten , die er zu
ihnen gesandt , beschimpffr . O ! wie wird dann nicht der König aller
Königen , GOtt / mit dem Feur der Hüllen > und mit dem Schwerdt
feiner strengen Gerechtigkeit und gerechten Strengheit straffen und züchti¬
gen ; ja / verhörgen und verderben jene Christen , welche sich mit Schimpff
oder Unehr vergreiffrn an seinen bevollmächtigten Legaten / an denen
GOtt geweyhlen Priesternl Absonderlich , weilen das geistliche Recht ,
Canone , , Nulli dubium est . Causa Ztia q . i . 6Us Alexandro dem Pabst in

Can . NuUi fine epistölae tertiae , VVN solchen UNftoMMSN Christen Meldet : Dominum

dubium crucifigunt , ejui tum in Sacerdotibus suis persequuntur . Dm HEkkN

, n « . / . creutzigen auf ein neues , welche ihne in seinen Priestern verfolgen . Da -
1 ‘ hero , wann solche von ihre » Freunden verlassen , von ihren Benachbar¬

ten verfolget , von ihren eignen Kindern Gewalt leiden .
Wann solche zu Hauß kein Glück ; zu Land vil Unstern ; vor Ge -

richtalles verlieren . Wann solche von dem Fcur gefährliche Brünsten ;
von dem Wasser bedamliche Überschwemmungen ; von denen Hoch - Ge¬
wittern betrübte Schaur und Hagel leiden / darffen sie nicht fragemwo -
her es komme . .

Soll man mir sagen , es gehe doch , auch bey Visen Legaten des Kö¬
nigs aller Königen , nicht allzeit alles allerdings just zu , wie es seyn sott :
So hinwiderte ich , und sagte mit einem Heil . Hieronymo in Homiliis .

5 . H 'teron ^ / tfifltiy qui plus vitam Sacerdotum , quam suam discutiunt , in errorisi» Hbmi - foveam dtiabuntur . . Vtl / weiche mehrer onf den Lebens - Wündel oec
his . Priester , alsauf ihpetgencs Thun und Lassen acht haben , fallen und zer .
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fallen sich jämmerlich in die tieffe Gruben taufenderley Fehler ; indeme sie
den Gp . itrer in anderer Augen sehen , aber den grösten Balcken / den sie
in ihren eignen Augen haben / nicht prüfen .

. Zudem « ; sagen nicht schon übermahl die geistliche Recht / Canone ,
Oves ! Causäöta q . l . exPio PapaEpist . i . Oves pastorem sannt mn repre . Can . Ovti
Pendant ; plebs Episcopum non accuset , nec vulgus arguat , quoniam
ist discipulus super Magistrum , net servus supra dominum . - - Nam k
subditis > aut prava vita hominibus mn sunt arguendi , vel accusandi , aut
lacerandi , - - Omnis suspicio potius repellenda est , quam approbanda , vel
recipienda . Die © $ äfl « in sollen keineswegs über ihren Hirten klagen ;
der Gemeine soll seinen Bischoff nicht anklagen ; der Pöbel soll ihm nicht
bezüchkigen , dann der vilcipul oder Lehr - Jung ist nicht über seinen Mei¬
ster / noch der Knecht über seinen Herrn * * Dann dergleichen Gesandte
des Königs aller Königen seynd von ihren Untergebenen i oder von andern /
dieetnen bösen Lrbens - Wande ! führen / nicht zu züchtigen / nichtzuver /
klagen / noch zubeschtmpffen - , Aller Argwohn muß vil mehrer bey -
seiks gelegt / als gutgeheißen oder angenommen werden . Allen / die sich
Minnen vergriffen / wird anheuto gesagt : Ite , ostendite vos Sacerdotibus.
Gehet hin , zeiget euch den Priestern / und thut Büß über dasBegangene .
Ais ein bewegliches Exempel aber Die Legaten &eö Königs aller Königen
gebührend zu verehren und zu ehren / soll dienen senes /

Was zu lesen in der Lebens - Beschreibung des H . krancilci Salesii rita s.
Lb . 4 . Daß nemlichen bey ihme gewohnt ein Priester / welcher / ouc& £**». &* .
schon zuvor / als er Priester worden / einen so unsträfflichen LebenS - Wanr lesii üb .
delgeführet / daß er gemeiniglich seinen H . Schutz - Engel mit leiblichen 4 . c. 4t .
Augen gesehen vor thmr herzugehen . Darr aber Priester worden / habe
der Engel ihme die Ehr gelassen vorzugehen ; er / der Engel aber / folgte
»hm auf dem Fuß nach . Thun das die Englische Geister GOttes des
Allerhöchsten / was sollen wir thun / wirArmseelige / unsern geistlichen
Bauern / die da seynd / Spiritus 6c mundi vita ? Der Geist und das Le¬
ben der Welt ?

Nachdem allem dann , schreitte ich zu dem Schluß / unbsage / wie
allen insgesambt / also auch einem jeden insonderheit mit Ecclesiastico c .
7 - v . 3i . In tota anima tua time Dominum ; & Sacerdotes illius sanüifica . Eccli. e, ?
In omni virtute tua dilige eum , qui te fecit ; & Ministros ejus ne der e-, v . 31 ,
‘ nqu /u . Honora Dominum ex tota anima tua , & honorifica Sacer do -

& p yopurga te cum brachiis ; da illis partem , stcut mandatum est tibi .
HErrn von deiner ganhen Seel / und halte seine Priester in

llvheu Ehren . Liede denselben von allen deinen Kräfften / der dich er¬
schaffen
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fchaffenhat ; und verlaß seine Diener nicht . Ehre GOtt von deiner gan -
henSeel / und ehre auch seine Priester / und reinige dich zuvor mit den
Armen . Gib ihnen ihren Theil / wie dir befohlen ist . An stößiger
Vollziehung deren wird ihrhoherprincipsl der König aller Königen GÖtt ,
nicht nur allein ein besonderes Wohlgefallen / und Belieben erzeigen /
sondern über das euch noch mit neuen Gnaden ansehen ; die angedrohte
Straffen gnädigst abwenden / und euch gnädig und barmhertzia seyn .
Jenen aber / die sich hierinnen in ihrem Gewissen beschwert befinden /
darumb / daß sie Zeithero Visen bevollmächtigten Gesandten / denen
GOtt gewevhten Priestern / nicht nur alleinig die gezimmende Chr , Re¬
verenz und Ehrenbietigkeit nicht erwifen , sondern über das noch viler un -

L « c. c . , 7. gleichen Reden Ursacher gewesen ; Visen sage ich noch einmahl : / te , este » .
* . / * dite vos sacerdotibus . Gehet hin / zeiget euch denen Priestern / klaget

euch an in einer herhlichen Reumüthigkeit begangener Verbrechen halber :
Ich versichere sie / daß sie in der That erfahren werden / daß dise vorneh¬
me ReMn oder Gesandte / von ihrem Principal , von GÖtt , einen so
hohen Gewalt bekommen / daß sie / wie für uns / also auch für euch den
« rschröcklichen Sentenz des ewigen Verderbens können durchstreichen / und
« ns alle auf ein neues machen zu gar lieb - und angenehmen Gesponsen
und Bräuten JEsu Christi , / te . So gehet dann , ich entlasse sie im Fri¬

tzen / und zwar im Nahmen der allerheiligsten Drey faltigkett / GOtt -
dtS ValterS / und deß Sohns / und des H . Grlsts .

AMEN -

Am
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